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LEIPZIG Festival
Drei Tage lang drehte sich
in der Kongreßhalle alles
ums Tanzen. Seite 14

KOMMENTAR

Rathaus kann sich
bedanken

Wie aus dem Nichts hat die „Aktion
Hilfspaket“ ein Angebot aus dem
Boden gestampft, das bitter nötig
war. Denn eine Gruppe von Ge-

flüchteten aus den ukrainischen Kriegsge-
bieten hatte keiner auf dem Zettel: Men-
schen, die zwar schon in Leipzig sind, zum
Beispiel in einer privaten Unterkunft, die sich
aber noch in keiner Akte und keiner Datei
finden. Diese Leute waren für die Behörden
nicht existent – hatten also auch keinen An-
spruch auf irgendwelche Leistungen. Private
Gastgeber konnten das vielleicht kurze Zeit
schultern, aber viele von ihnen – Studierende
zum Beispiel – sind selbst knapp bei Kasse
und können nicht über längeren Zeitraum
zusätzlich Leute mitversorgen. Das Problem
war phasenweise akut und betraf viele Uk-
rainerinnen und Ukrainer in Leipzig, denn
die Stadt kam angesichts des enormen Zu-
stroms nicht mit der Registrierung hinterher.

Fast 11000 Lebensmittelrationen sind in
den vergangenen zwei Monaten bei der „Ak-
tion Hilfspaket“ in der Propsteikirche an die
Kriegsflüchtlinge übergeben worden. Eine
enorme Leistung, denn im Prinzip liefen Aus-
gabe und Logistik komplett ehrenamtlich. So
schnell, wie Menschen freiwillig für eine gu-
te Sache aktiv werden, dreht sich kein Behör-
denrad. Das muss man noch nicht mal als
Vorwurf verstehen: Wer einfach machen
kann, der sieht manches Problem gar nicht
und steigt einfach darüber hinweg. Etwas
mehr Anerkennung aus dem Rathaus hätten
sich die Ehrenamtlichen aber sicher schon
gewünscht – jetzt, wo die Stadt das Projekt
mit ins Ankunftszentrum in der Telemann-
straße integriert. Eine symbolische Geste, ein
Dankeschön aus der Verwaltung. Dafür ha-
ben sie sich zwar nicht engagiert bei der
„Aktion Hilfspaket“. Schaden würde es trotz-
dem nicht. Wer sonst hätte so schnell dazu
beigetragen, Not zu lindern?

Von Björn Meine

sich und ihre Foto-Stative an den
Absperrungen postiert. Per Laut-
sprecher bekommen sie Infos zu
den einzelnen Modellen. Num-
mer 95 ist ein originalgetreuer
Nachbau des Pferdewagens von
1880. Das damalige Streckennetz
umfasste 46 Kilometer, befahren

von 172 Wagen, die 1013 Vorfah-
ren von Moritz und Morgenstern
zogen.

In Fachkreisen legendär ist
auch die erste elektrisch betrie-
bene Bahn 308, in Dienst gestellt
1896 von Connewitz nach Gohlis
mit einer Leistung von 18,4 Kilo-

watt. „Das entspricht etwa einem
Trabant,allerdings istdieBahn14
mal schwerer“, so die Info. Da
staunt der Fan.

Insgesamt 30 Modelle umfasst
die ausführliche Schau. Wer alles
genau wissen will, sollte sich das
frisch erschienene Buch zum Ju-
biläum von Helge-Heinz Heinker
und Rolf-Roland Scholze zulegen
– nicht nur Stoff für Freaks, son-
dern generell für historisch Inte-
ressierte.

Ebenso keinesfalls nur für
Straßenbahn-Fans ein Gold-
stück: Die bei Youtube hochgela-
dene gefilmte Fahrt durch Leip-
zig aus dem Jahr 1931. Wer es lie-
ber mit der Zukunft hält, hat
ebenfalls spannende Perspekti-
ven: Die nächste Straßenbahn-
Generation wird momentan auf
den Weg und ab 2024 auf die
Schienen gebracht.

Zwei PS, einige Watt, staunende Fans
150 Jahre Leipziger Straßenbahn: Parade historischer Fahrzeuge am Museum in Eutritzsch

Moritz und Morgenstern scheinen
unwillig. Bestückt mit seltsamen
Ohrhüten und schwerem Geschirr
stehen sie vor unzähligen Men-
schen, die sich nicht satt fotogra-
fieren können, obwohl die Fahrt
noch gar nicht losgegangen ist.
Dann endlich setzen sich die Un-
paarhufer in Bewegung, um die
alte Pferdebahn hinter sich her zu
ziehen. Der Anfangs- und erste
Höhepunkt der Fahrzeugparade
am Sonntagnachmittag rund ums
Straßenbahnmuseum. Anlass: 150
Jahre Leipziger Straßenbahn.

Deutlich über 1000 vor allem
männliche Neugierige sind ge-
kommen, um den Trip durch die
Historie des Schienenverkehrs-
mittels mitzubekommen. Die
Schnittmenge mit Besuchern der
Straßenbahn-EM am Vortag auf

dem Augustusplatz dürfte groß
gewesen sein, außerdem zeugen
T-Shirts von RB Leipzig und
Rammstein vom Genuss der ande-
ren Großereignisse eines prallen
Wochenendes.

Schon lange vor dem Beginn
der Parade haben Bahnfreaks

Von Mark Daniel

Das Team aus Hannover gewinnt –
und die Unbeschwertheit

Volksfest und Wettbewerb mit spektakulären Szenen: 47 000 Besucher bei der Straßenbahn-
EM in Leipzig auf dem Augustusplatz / Team aus Kiew mit dabei

Absperrungen, Security, tausende
Leute und ein Stau aus Straßenbah-
nen – schon wieder ’ne Demo in Leip-
zig? Oder eine Außenwette von
„Wetten dass“? Nix dergleichen: Auf
demAugustusplatz stiegamSamstag
die Tram-Europameisterschaft. 25
Teams aus 19 Ländern traten gegen-
einander an. In der Luft lagen Ehr-
geiz und Lust auf Gaudi.

Für Unkundige wirft der Turnier-
begriff die nächste Frage auf. Wie ju-
belt man den Sportsgeist einem Fahr-
zeug unter, dessen Bewegungs-Fle-
xibilität ähnlich groß ist wie die eines
Elefanten auf dem Schwebebalken?
Dass derart Skepsis locker über den
Haufen gefahren werden kann, be-
weisen frühere Austragungen in
Brüssel, Wien oder Barcelona. Unter
anderem kann man mit Trams näm-
lich Bowling oder Billard spielen.

Inszeniert wird das Vergnügen im
Stil der großen Titelkämpfe – mit en-
thusiastischen Reden, Symbolträch-
tigkeit und Einmarsch der, ähm, Ath-
leten. Moderatorin Anja Koebel be-
schwört Leipzigs berühmte Weltof-
fenheit, LVB-Geschäftsführer Ulf
Middelberg verweist auf die Ver-
knüpfung zu „150 Jahre Leipziger
Straßenbahn“, und Finanzbürger-
meister Torsten Bonew wünscht der
Ukraine, dass sie den Krieg gewinnt.
Womit wir beim politischen Aspekt
sind: Teams aus der Partnerstadt Ki-
ew und aus Lwiw treten an – unter to-
sendem Applaus schwenken sie die
Nationalflagge. Für Kiew sind Haly-
na Zahorna und Svitlana Afanesieva
angereist. „Wir sind sehr glücklich
über die Einladung“, sagt Afanesie-
va. „Das ist eine wunderschöne Ab-
lenkung vom schlimmen Geschehen
in unserer Stadt, in der es nach wie
vor Raketeneinschläge gibt.“ Nach
der Tram-EM in Leipzig zu bleiben,
kommt für die Fahrerin nicht in Fra-
ge. „Wir möchten nach Kiew zurück
und erleben, wie wir gewinnen.“

Mit dem Ausgang auf den vorde-
ren Plätzen bei der Europameister-
schaft hatten die ukrainischen Teams
nichts zu tun, aber eine Menge Spaß
an den fünf Disziplinen: Beim perfek-
ten Stopp müssen die Pfeile hinter
einer ausgewählten Fahrgasttür
möglichst mit der Markierung an der
Haltestelle übereinstimmen; eine
seitliche Beschränkung darf mit der
Bahn nicht touchiert werden, aber
auch nicht zu weit entfernt sein; eine
Notfallbremsung verlangt einen
möglichst kurzen Bremsweg; ein Bil-
lardstock muss angestoßen werden
und kann maximal 500 Punkte auf
dem Tisch erzielen. Zuletzt muss die
Bahn durch einen großen Ball XXL-
Kegel umwerfen. Alles gar nicht so

Von Mark Daniel

leicht – und für das Publikum nur di-
rekt an den Absperrungen zu sehen,
doch auf zwei großen Videowänden
behält jeder die Übersicht. „Mir
macht’s großen Spaß, ich liebe Stra-
ßenbahnen seit meiner Kindheit“,
sagt Udo Stelmaszyk (53), der aus
Frankfurt am Main anreiste. „Das
Flair hier ist toll.“ Ein Leipziger Ehe-
paar ist mit den Enkeln vor Ort, „die
wollen das unbedingt erleben“.

Bei der Liveübertragung via You-
tube diskutieren Expertinnen und
Experten das Kurvenverhalten der
Fahrzeuge oder die Abstandsmes-
sung am Faltenbalg. Das kann man
verstehen, muss man aber nicht. Zu
den spektakulärsten Szenen jeden-
falls gehört die rasante Fahrt des
Teams aus Prag, das alle fünf Bow-
ling-Pins umnietet, und der Körper-
einsatz der Australierin Amanda

Paul. Der Spurt und ihr Schlag auf
den Zielbutton haben soviel
Schwung, dass sie stürzt, aber unver-
letztbleibt.AustralienbeieinerEuro-
pameisterschaft? „Was der Eurovi-
sion Song Contest kann, können wir
auch“, so das LVB-Team. Außerdem
„hat Melbourne das größte Straßen-
bahnnetz der Welt, was es ein biss-
chen zu einem Mekka für alle Stra-
ßenbahn-Enthusiasten macht“.

NachdemzurPauseBerlinundLy-
on punktgleich vorne lagen, stiegen
Spannung und Stimmung bei dem
Spektakel, das von Info-, Ess- und
Getränkeständen sowie einer Kin-
der-Hüpfburg aufgepolstert wurde.
Am Ende dieser Mischung aus Wett-
bewerb und Volksfest siegt das Duo
aus Hannover (Jessica Schlüter und
Andreas Brucks) vor Lyon und Berlin,
Gastgeber Leipzig landet mit Regina

Geßner und Jürgen Zierau auf dem
21. Platz. Nach der Siegerehrung leg-
te die Ostrock-Legende Karussell
eine musikalische Schippe drauf.
LVB-Sprecher Marc Backhaus ist
hochzufrieden. „Wetter, Atmosphäre
und Resonanz waren wunderbar“,
sagt er, „es ging wohltuend unbe-
schwert zu.“ Online wurden 35000
Zuschauer gezählt, vor Ort inklusive
Laufpublikum 47000.

Übrigens suchen die LVB noch
Straßenbahn-Personal. Option: Teil-
nahme an der nächsten EM. Oder an
einer Außenwette.

Gar nicht einfach: Das Kegeln mit der Straßenbahn war einer von sechs Wettbewerben bei der Tram-EM am Wochenende. FOTOS: ANDRÉ KEMPNER

Bevor es losging, zeigten sich alle Teams auf der Bühne – darunter auch Fah-
rerinnen und Fahrer aus Kiew und Lwiw in der Ukraine.

Ich liebe
Straßen-

bahnen seit
meiner

Kindheit.
Udo Stelmaszyk,

Besucher

Sind Sie mit der Arbeit der sächsischen
schwarz-grün-roten Koalition zufrieden?

Ja, die Fraktionen machen einen guten Job.

Nein, es gibt zu viele ungelöste Probleme.

Dazu habe ich keine Meinung.

18%

70%

12%

Heute auf LVZ.de:
Werden Sie das Neun-Euro-Ticket
nutzen?

LVZ.de-Umfrage

STAND: 22. 5. 2022, 19.30 UHR / ABGEGEBENE STIMMEN: 1167

Blickfang zu 150 Jahre Straßenbahn in Leipzig: Die Pferdebahn aus dem 19. Jahrhundert – gezogen von Moritz
und Morgenstern, gelenkt von Mike Kracht (links) und Manfred Zacharias. Rund um das Straßenbahnmuseum
in der Apelstraße bekamen die Fans noch viele weitere historische Fahrzeuge zu sehen. FOTOS: ANDRÉ KEMPNER

ANZEIGE

ANZEIGE

www.leipzig.de

Eine Veranstaltung der:

Marktamt
Stadt Leipzig
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Den Wochenmarkt
Innenstadt finden Sie vom

24. Mai bis 10. Juni
auf dem Augustusplatz.

Immer Di. und Fr.
von 9 bis 17 Uhr.
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Den Wochenmarkt 
Innenstadt fi nden Sie vom

in Leipzig

Unsere
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